
















lassen sich Häckselwerke relativ einfach
stilllegen.

Nach Ansicht von Horst Korger, der eine
bessere stoffliche Nutzung der Hopfenfaser
etablieren möchte, lassen sich für die Fa-
sern und die Cellulose im Hopfen eine
Reihe von stofflichen Verwendungsformen
finden. So können sie nach seinen Erkennt-
nissen, ähnlich wie Hanf als Häuser-
Dämmstoff, bei der Möbel-Herstellung
oder für die Produktion von Kunststoffen
verwendet werden. Tränke man beispiels-
weise das Faser-Vlies mit Harz, könne man
den Stoff in Form pressen – beispielsweise
zur Innenverkleidung für Autos. Bislang
seien diese Teile vor allem mit Fasern aus
importierten Pflanzen hergestellt. Außer-
dem eigne sich Hopfen sehr gut als Dämm-
material durch die im Stängel vorhandenen
Zelluloseröhrchen.

Auch Kunststoff-Faser-Gemische lassen
sich laut Korger mit dem Hopfen fertigen.
70% des Kunststoffes liesse sich durch
Hopfenfasern ersetzen und würde zudem
ein wesentlich stabileres Komposit materi-
al erhalten, weil sich die Pflanzenfasern 
ineinander verhakten. Korger hat bereits 
einige Prototypen angefertigt, neben ei ni-
gen Formteilen existieren bereits einige 
Ku gelschreiber aus Hopfen-Kunststoff-
Mischungen. Blätter und kleinere Veräste-
lungen werden beim maschinellen Pflücken
in den Pflückmaschinen aussortiert und lie-
gen innerhalb der Maschine in getrennter
Form vor. Wenn die Blätter in getrennter
Form aus der Maschine ausgebracht werden,
lassen sie sich als Biomasse weiterverar -
beiten z.B. zur Erzeugung von Biogas und 
Verrottungswärme mit anschließender
Kom postierung. Die Blätter würden somit
auf mehrfache Weise genutzt.

Interessenten für seine Erfindungen hat
Korger schon – allerdings nur für die ferti-
gen Produkte. „Die wollen weder Zeit noch
Kosten investieren, um das Produkt zu ent-
wickeln“, so Korger. Mit seinem Partner
Christian Peter hat eine Firma gegründet,
sie suchen nun einen Sponsor. Mit einer
halben Million Euro könnten sie erste Pro-
dukte auf den Markt bringen, schätzt der
57-Jährige. Georg Weber, Vize-Vorsitzen-
der der Interessengemeinschaft Qualitäts-
hopfen Niederlauterbach (IGN) glaubt an
die Vision: „Das ist in meinen Augen ein
gutes Konzept“, betont er. Die 58 Mitglie-
der, allesamt Hopfenbauern, erwägen, eine
Firma zu gründen und die Ideen der bei-
den Ingenieure mit umzusetzen.�

Quelle: Hopfenfaser.de, August 2008
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Das nova-Institut ist global in
Marktforschung, Industrie- und
Politikberatung, Projektmanage-
ment sowie Online-Medien tätig,
nutzt und kreiert Expertenwissen
und innovative Technologien, um
den Einsatz nachwachsender Roh-
stoffe in stofflicher und energeti-
scher Nutzung voran zu treiben.

Das nova-Institut wurde 1994 als privates
und unabhängiges Institut gegründet.
Standort ist der Chemiepark Knapsack in
Hürth im Rheinland. Der Bereich Nach-
wachsende Rohstoffe besteht aus den drei
Abteilungen „Ökonomie und Ressourcen-
management“, „Biowerkstoffe“ sowie für
IT- und Grafikdienstleistungen die Abtei-
lung „IT, Print, Kongress- und Eventma-
nagement“.

Ökonomie und 
Ressourcenmanagement
Die Abteilung „Ökonomie und Ressour-
cenmanagement“ beschäftigt sich mit der
Analyse der Märkte, Verfügbarkeiten und
Preise für fossile, mineralische und vor
allem Agrar-Rohstoffe, ökonomischen Ana-
lysen entlang der Wertschöpfungskette von
Rohstoffen, Flächen- und Nutzungskon-
kurrenzen sowie der Industriellen Biotech-
nologie (unter Ressourcen- und Ökonomie-
Gesichtspunkten).

Biowerkstoffe
Die Abteilung „Biowerkstoffe“ hat die
Analyse der globalen und lokalen Markt -
situation für Biowerkstoffe als Schwer-
punkt. Biowerkstoffe sind u.a. Biokunst- 
stoffe, naturfaserverstärkte Kunststoffe
(NFK), Wood-Polymer-Composites (WPC)
und Holzwerkstoffe. Hier geht es um die
Bewertung der technischen und ökonomi-

schen Machbarkeit sowie der Umweltaus-
wirkungen, Unterstützung im Marketing,
Projektentwicklung und -management
sowie Innovations- und Wissenstransfer.

Das nova-Institut ist Veranstalter mehrerer
regelmäßiger internationaler Kongresse zu
ausgewählten Themen aus dem Spektrum
der Biowerkstoffe und Rohstoffe. Zu 
speziellen Themen werden zudem Work-
shops, Seminare und Roadshows durchge-
führt.

Die knapp zwanzig Mitarbeiter des nova-
Instituts haben in den letzten 15 Jahren
eine Vielzahl von Marktstudien, ökonomi-
schen Analysen und Machbarkeitsstudien
durchgeführt sowie zahlreiche Studien,
Broschüren und Bücher publiziert. Zudem
koordiniert und leitet das nova-Institut
jährlich etwa zehn nationale und inter -
nationale Projekte mit Industrie und For-
schung.

Weitere Informationen und Kontakt:

Das nova-Team
Leitung

nova-Institut: 

DIE ENERGIE- UND ROHSTOFFWENDE

GESTALTEN
Nachwachsende Rohstoffe 

– Marktforschung & Ökonomie

Dipl.-Phys. Michael Carus

Geschäftsführer, Bereichsleiter „Nach-
wachsende Rohstoffe“, Abteilungsleiter 
Ökonomie und Ressourcenmanagment“

Dipl.-Ing. Christin Schmidt

Stellvertretende Bereichsleiterin,
Abteilungsleiterin „IT, Print, Kongress-
und Eventmanagement“

Dipl.-Gwl. Christian Gahle

Abteilungsleiter „Biowerkstoffe“

nova-Institut GmbH

Chemiepark Knapsack

Industriestraße

50354 Hürth, Deutschland

Tel.: 02233 – 48 14-40

Fax: 02233 – 48 14-50

E-Mail: contact@nova-institut.de

www.nova-institut.de/nr

Das nova-Institut stellt sich vor



Biowerkstoff-Report, September 2008    21Weitere aktuelle Meldungen: www.nachwachsende-rohstoffe.info

Aktuelle Projekte (Auswahl)

• Förderinstrumente für die stoffliche 

Nutzung Nachwachsender Rohstoffe

• Potenzialanalyse über alternative heimische

und exotische Nachwachsende Rohstoffe 

für die Holzwerkstoffindustrie in 

Deutschland

• Kampagne zur industriellen Etablierung 

von Polypropylen-Naturfaser-Spritzguss

und Wood-Plastic-Composites

• Branchenführer BIB‘09 Biowerkstoffe

• Nachrichten-Portal 

www.nachwachsende-rohstoffe.info

• Nachwachsende Rohstoffe in der Wikipedia

• IT für das EU-Projekt Bio Fuels in Motion

• Regionale Biokraftstoffberatung für die 

Land- und Forstwirtschaft

(www.biokraftstoff-portal.de)

• Geschäftsstelle der European Industrial 

Hemp Association

(www.eiha.org)

Aktuelle Veranstaltungen

22. – 23. September 2008

6. N-FibreBase-Kongress

im Rahmen der 11. Internationale AVK-Tagung 

für verstärkte Kunststoffe und technische 

Duroplaste mit Composites Europe, Essen

3. – 4. Dezember 2008

Internationaler Kongress 

Rohstoffwende & Biowerkstoffe

Maritim Hotel, Köln

24. – 25. März 2009

Internationaler Kongress

BIO-raffiniert V

Rheinisches Industriemuseum, Oberhausen

27. – 28. Mai 2009

6th International Conference 

of the European Hemp Association (EIHA)

Rheinforum, Wesseling bei Köln

Veranstaltungen zu allen Bereichen

Nachwachsender Rohstoffe:

www.nachwachsende-rohstoffe.info

Dipl.-Des. Marion Kupfer

Nachrichten-Portal

Dipl.-Betriebswirt Matthias Geuder 

M. Sc.

Biowerkstoffe, Biogas

Dr. med. Franjo Grotenhermen

Arzneipflanzen

Verwaltung

Claudia Destrait

Sekretariat

Kirsten Frauenhoff

Finanzmanagement

Dipl.-Volksw. Anatoli Pauls

M. Sc. agr. Stephan Piotrowski

Ökonomie und Ressourcen 

Dipl.-Geogr. Dominik Vogt

Kongressmanagement

Dipl.-Ing. agr. Florian Gerlach, 

Dipl.-Biol. Achim Raschka

Nachrichten-Portal und Wikipedia 

Wissenschaftliche Mitarbeiter

Dipl.-Geogr. Nicklas Monte

Assistent der Geschäftsführung 

IT- und Print-Team (nova-iBase)

Dipl.-Ing. Jörg Burbach

Statistische Daten, 
Systemmanagment

Dirk Drevermann

Grafik, Layout und Herstellung

Dipl.-Des. Jenny Feuerstein

Grafik und Layout

Daniel Steeg

Programmierung

Alexander Schaefer

Programmierung und Layout

Das nova-Institut stellt sich vor
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Wer in der Wikipedia zum Thema Nach-
wachsende Rohstoffe recherchiert, fin-
det neben ausgezeichneten Artikeln
zahlreiche unvollständige oder veraltete
Beiträge. Viele Begriffe fehlen noch
ganz. 

Mit Mitteln des Bundesministeriums
für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz (BMELV) fördert die
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe
e.V. (FNR) seit 2007 die Aufbereitung
des Themas in der freien Online-Enzy-
klopädie. 

Ziel des bis 2010 laufenden Projekts
„Nachwachsende Rohstoffe im Wikipe-
dia-Online-Lexikon“ (FKZ: 22028206) ist
es, zum Ausbau und der Verbesserung
der neutralen und aktuellen Fachinfor-
mationen zu Nachwachsenden Rohstof-
fen beizutragen, die der Öffentlichkeit in
der Wikipedia zur freien Verfügung ste-
hen. Inhalte werden ergänzt, aktualisiert
und mit Wikipedia-Artikeln aus verwand-
ten Themenbereichen verlinkt sowie um
Verweise auf weiterführende Informa-
tionen ergänzt. 

Nach der Aufnahme und Strukturie-
rung des Artikelbestands werden nun
Experten zu Nachwachsenden Rohstof-
fen gesucht, die zur Ergänzung und 
Verbesserung der Inhalte beitragen. Ins-
 gesamt sollen über 150 Artikel neu ge-
schaffen werden, für etwa 330 bereits

vorhandene Beiträge stehen Überarbei-
tungen an. Autoren bestimmen den Um-
fang ihrer Beteiligung selbst und können
auf intensive Unterstützung der Projekt-
partner zählen.

Weitere Informatioen stehen auf der Projekt -
webseite zur Verfügung:
� Informationen und Dokumente zum FNR-Pro-

jekt 
� Liste der relevanten Stichworte
� Schulungsunterlagen und 
� Dokumentation von Projektworkshops 
� www.nova-institut.de/Wikipedia

Florian Gerlach (Koordination und Redaktion)
florian.gerlach@nova-institut.de
Telefon 02233/48-1443
Denis Barthel (Technik und Realisation)
denis.barthel@wikimedia.de 
Telefon 0201/5207550

Nachwachsende Rohstoffe 
in der Wikipedia




